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SCHREIBEN VON ABT GEROLDI . [ ZURLAUBEN] AN STADTSCHREIBER UND

[STADT- UND AMTS] RAT KONRAD III . ZURLAUBEN, ZUG

"Bey Zaigeren Darumb allain abgefertigtem Jungen hast du Zue Empfangen Etwel¬

che Feygenböm . Die würdest under Hachbenante Persohnen Alls Erstlichen Haupt-

man [ Lazarus ?] K h o l i n , [ alt ] Bauwmaister [ der Stadt Zug , Jost ] Knopf-

l i n und Leutenampt [ Paul ?] Stockhern,  Jedem einen . Dann die übri¬

gen dier Selbsten Zuo Zuo theillen wol wissen . Die wür Jhnen wie auch dier,

weil sie Jetziger Zeit wol Fruchtbarlich Ein Zu pflantzen nit auffhallten
wollen.

Herwüderumb , dass du uns bey angedeutem Jungen die uns versprochne Zweig und

schoss denen wir gewarten , auch wellest Zu Kommen lassen . Dich hienebendts

Erinnerendte , haben wüer Zu gelegener Zeit , dergleichen dier und anderen zu

übersenden nit underlassen wollen . . .
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Post Scripta : Jn kurzen tagen werden Jr fürstlich gnaden der Bischoff Zuo

Costantz [ Jakob Fugger]  und der alt Herr Vetter Zu pettershausen [ der

ehemalige Abt Andreas Oechslin]  allhar körnen wegen allerley ungerimb-

ten reden [ - unklar , worum es konkret ging - ] so hin und wider Spargiert wer¬

den were wol Zuo Wünschen das du auch eigner person der Sachen bey wonen

köntest , wo möglich wellest dich ohnverzogenlich allhero verfüegen " .

1 ) Das Postscriptum ist vom Abt selbst geschrieben.

Original , mit Siegel - AH 57, 13- 14 - Blatt 13V und 14r leer
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